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Liebe Freunde, Mitspieler und Leser der Gazette.  

als Erstes möchten wir, die Redaktion, euch noch ein frohes neues Jahr wünschen. Wir 
hoffen, dass Ihr alle gut reingekommen seid. 

In dieser Ausgabe haben wir für euch eine Fortsetzung der USS Avenger und außer-
dem ein Interview mit einem frisch gebackenen Ensign. ς Wie hat er wohl die Akade-
miezeit überstanden?  

Außerdem wurde auf Ferenginar ein neues Artefakt entdeckt und wir haben das Volk 
der Ferengi genauer unter die Lupe genommen. 

Ich wünsche euch viel Spaß beim Lesen der aktuellen Ausgabe. 

 

φ Thomas alias Ltjg Etienne Fouquet, komm. stellv. Chefredakteur 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Thomas 
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Stellenausschreibung 
gemäß Regelwerk SFO 

 
 

Hiermit wird folgende Stelle ausgeschrieben: 
 

Grafiker*in /Zeichner*in  der AG Technik 
 
 
Ihr Profil: 
 

¶ Sie sind interessiert und erfahren darin, Graphiken zu entwerfen/erstellen bzw. zu zeichnen 

¶ Sie sind interessiert daran auch bestehende Graphiken anzupassen und zu adaptieren 

¶ Sie sind teamerfahren. 

¶ Sie sind mindestens Ensign 

¶ Sie sind daran interessiert am Entwickeln flotteneigener Technik und Gedankenguts mitzuwirken 
 
 
Ihre Aufgaben: 
 

¶ Freies Erstellen von Grafiken ohne Basismaterial (Zeichnen o. ä.) 

¶ Erstellung von Bildern, Icons, Avataren, Logos oder zu Entwicklungen der Flotte. 

¶ Anpassen bestehender Grafiken 
 
Ihre aussagekräftige Bewerbung posten Sie bitte in diesem Thread oder schicken sie an 
stryker@starfleetonline.de, in CC an braker@starfleetonline.de  
Diese sollte mindestens enthalten: Name und Rang des Bewerbers, Qualifikationen für die Tätigkeit, Vorkenntnis-
se im Tätigkeitsbereich (soweit vorhanden) und Angaben über die Motivation für die Bewerbung. 
 
Es werden unbegrenzt Stellen neu besetzt. 

 

https://forum.starfleetonline.de/index.php?thread/12083-ag-technik-stellenauschreibung-grafiker-zeichner/
mailto:stryker@starfleetonline.de
mailto:braker@starfleetonline.de


 Leitartikel  Dez/Jan 

Seite 4 

USS Avenger ς Teil II 
Frisch von der Akademie 

1Ein neuer unbekannter Posten 

Commander Ysabel du Chastel befand sich an 

Bord der USS Loreley NX-81842 als sie einen Ruf 

vom Sternenflottenoberkommando erhielt. Sie 

sollte sich auf einem anderen Schiff melden ς 

einem Schiff, von der sie bisher absolut nichts 

gehört hatte. 

α!ǾŜƴƎŜǊΣ ǿŀǎ ŦǸǊ Ŝƛƴ bŀƳŜ ŦǸǊ Ŝƛƴ {ŎƘƛŦŦΦ !ōŜǊ 

es gab ja auch schlimmere Namen. Was mich 

wundert, dass man mir nicht mitteilt, welchen 

Posten ich übernehmen soll. Das ist merkwür-

dig.ά sagte Ysabel vor sich hin, als sie ihre Sa-

chen in einen kleinen Koffer packte. Viel hatte 

sie ja nicht dabei. Es war eigentlich standard bei 

ihr, dass sie immer wieder auf ein anderes Schiff 

versetzt wurde. Sie war niemals länger als ein 

Jahr auf einem Schiff geblieben. Sie konnte kei-

ne Freundschaften aufbauen und hatte auch 

kein Liebesleben. Wie sehr sehnte sie sich da-

nach auch endlich mal einen Mann zu haben 

und mit ihm eine Familie aufzubauen. 

Als sie gerade die letzte Hose in den Koffer ge-

packt hatte, hörte sie den Türsummer und bat 

den unbekannten Besucher herein. Es war der 

Captain und 

der weibliche 

Commander 

stand direkt 

stramm vor 

ihm. 

α.ƭŜƛōŜƴ {ƛŜ 

ganz ruhig, 

Commander. 

Sie brauchen 

nicht immer 

                                                           
1 Bildquelle: Mitchell Funk / Getty Images 
(http://ti.me/1lZq1rf) 

strammstehen, nur weil ich reinkomme. Das 

ƘŀōŜ ƛŎƘ LƘƴŜƴ ǎŎƘƻƴ ƳŜƘǊ ŀƭǎ ŜƛƴƳŀƭ ƎŜǎŀƎǘΦά 

Der Captain lächelte. 

α!ȅŜ, Sir.ά Ysabel stand wieder ruhig da und 

wirkte etwas verlegen. Sie wusste, dass der Cap-

tain immer wieder versucht hat zu ihr eine 

Freundschaft aufzubauen. Aber Ysabel wusste, 

dass sie nicht lange hierbleiben würde. 

α/ƻƳƳŀƴŘŜǊΣ {ƛŜ ǿŀǊŜƴ ƴǳƴ Ŝƛƴ WŀƘǊ ŀǳŦ ƳŜi-

nem Schiff als OPS-Offizierin. Sie haben einen 

sehr guten Job geleistet und Sie können stolz auf 

sich sein. Immer wieder haben Sie mir bewiesen, 

wie gut Sie Ihre Arbeit machen können. Und Sie 

haben sich glaube ich auch weitergebildet, wenn 

ich mich nicht irre in Psychologie und Medizin 

ƻŘŜǊ ǿŀǊŜƴ Ŝǎ ŀƴŘŜǊŜ CŅŎƘŜǊΚά 

αbŜƛƴ {ƛǊΣ Řŀ ƭƛŜgen Sie schon richtig.ά Ysabel 

nickte. 

αbǳƴ /ƻƳƳŀƴŘŜǊ ƛŎƘ ǿǸƴǎŎƘŜ LƘƴŜƴ ŀƭƭŜǎ Dute 

auf dem neuen Schiff und für Ihre weiteren Auf-

gaben. Und hoffentlich bleiben Sie auch mal län-

ger an eiƴŜƳ hǊǘΦά 

Der Captain kannte Ysabel gut genug, um zu 

wissen, dass sie nicht länger dort bleiben würde. 

Aber es sollte 

auch das Letz-

te sein, was 

Ysabel von ihm 

hörte. Denn 

ungefähr zwei 

Monate später 

gab es eine 

Störung im 

Kühlungssys-

tem des 

Warpkerns 

und das Schiff 

http://ti.me/1lZq1rf
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wurde zerstört. Leider schaffte es der Captain 

nicht mehr von Bord. 

Als Ysabel dann endlich auf der Avenger ankam, 

erhielt sie den Befehl, sich auf der Brücke zu 

melden und dort den Posten des Counselors 

auszuüben. Allerdings wusste sie nur aus Bü-

chern, was der Beruf brauchte und was man 

dabei genau machte. Sie freute sich auf den 

neuen unbekannten Posten. 

Das erste Mal außerhalb der Akademie 

Die Cadets first grade Raymond Fountaine, Villi-

am Sjörberg und Chidubem Amechi waren auf 

der Akademie unzertrenn-

lich. Sie machten gemeinsam 

ihre Ausbildung und sogar 

die Kurse zusammen. Jeder 

konnte den anderen ohne 

Probleme vertreten, sollte es 

dazu kommen. War es 

Schicksal oder Zufall, dass die 

drei zum Kommandanten der 

Sternenflottenakademie ge-

rufen wurden? Alle drei 

machten sich auf den Weg zu 

dem Büro und trafen dort auf einen jungen En-

sign. Der Ensign nickte den dreien zu und schüt-

telte mit der Hand, als wolle er sagen: αDer Alte 

ist mies gelaunt.ά 

An der Tür zum Büro angekommen, betätigte 

einer den Summer und sie betraten das Büro. 

Dort stand der Kommandant der Akademie, 

Admiral Jing Zu und ein Rear Admiral, dessen 

Namen sie nicht kannten. Sie gingen etwas in 

den Raum und alle drei stellten sich stramm vor 

den beiden Admirals hin. Raymon war der erste, 

der etwas sagte. 

αKadetten Sjörberg, Amechi und 

Fountaine melden sich wie 

befohlen, Sir!ά Der Admiral 

nickte kurz und sah dann her-

über zum Rear Admiral. 

α/ŀŘŜǘ first grade Raymond 

Fountaine, hiermit befördere 

ich Sie mit allen Rechten und Pflichten zum En-

sign. Ihr neuer Posten wird die CONN der USS 

Avenger sein. 

Cadet first grade Villiam Sjörberg und Cadet first 

grade Chidubem Amechi, hiermit befördere ich 

auch Sie in den Rang eines Ensign mit allen 

Rechten und Pflichten. Ihre 

beiden neuen Posten sind 

ebenfalls auf der USS 

Avenger. Sie agieren dort als 

EO. Herzlichen Glückwunsch 

Ihnen dreienΦά 

Alle drei dankten dem Rear 

Admiral und freuten sich, 

dass sie weiterhin zusammen 

waren. Sie hatten so eine 

innige Freundschaft aufge-

baut, dass selbst ein hinterlistiger Ferengi keine 

Chance hatte, diese Freundschaft auseinander 

zu brechen. 

Alle drei erhielten Ihre Beförderungsurkunden 

nd die Befehle sich auf der Avenger zu melden. 

Sie nahmen noch einmal kurz Haltung an und gin-

gen dann aus dem Büro heraus. Der direkte Weg 

führte alle drei zu ihrem Quartier, um dort die 

Koffer zu packen. 

α²ƛǎǎǘ ƛƘǊ ǿŀǎ ƳƛŎƘ ǿǳndert? Eigentlich haben 

wir die Akademie noch gar nicht abgeschlossen, 

sondern hätten noch drei Monate vor uns. Ich 

bin mal gespannt, was die Avenger für ein Schiff 

istΦά sagte Sjörberg.  ς Fortsetzung folgt Χ 
[EF] 
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Erschreckende Erkenntnis 
2Lembetta-Cluster · Die 

Crew der USS Loki be-

stand erfolgreich einen 

Charaktertest zweier Q 

zur friedlichen Koexistenz, die die Crew ohne 

Erinnerung in die Situation von zwei benachbar-

ten, völlig unterschiedlichen fremden Völkern 

zwangen. Und als wenig später eine vor einem 

Jahr von Piraten überfallene und gestrandete 

Frachtercrew von einem nahegelegenen Eispla-

neten gerettet wurde, erhielt die USS Loki auf 

dem Kurs nach Lembatta-Prime eine Warnung 

von Zeitagenten über unmittelbar bevorstehen-

de temporale Ereignisse einer unbekannten 

Macht. Nach einer mächtigen temporalen Welle 

wurde die USS Loki im Lembetta-Cluster von 

Klingonen eines immens ausgedehnten klingoni-

schen Reiches angegriffen. Bei der Heimatwelt 

Valerus der Valerie entdeckte die USS Loki die 

Sternenbasis 63 einer scheinend nicht mehr exis-

tierenden Föderation. [ML] 

Eskortierung einer alten Dame 
3Sol-System · Das Jahr 

2417 endete auf der 

USS Chopin auf dem 

Kurs zur Erde relativ 

unspektakulär mit einer Analyse der wissen-

schaftlichen Bemühungen der Crew und einigen 

vorweihnachtlichen Organisationsproblemen. 

Zudem sollte die damalige Enterprise NXς01 von 

Denobula zur Erde begleitet werden. Doch als 

die Crew das Schiff nahe Denobula aufnehmen 

sollte und sich dazu mit der USS Shogun an den 

vereinbarten Rendezvouskoordinaten treffen 

wollte, traf eine Tachyonenwelle, die zuvor den 

Planeten Denobula zerstört hatte, die beiden 

Schiffe. Dank einer schnellen Schildmodulation 

war die Crew beinahe fassungslos von dem un-

                                                           
2 http://bit.ly/2shdNd2  
3 http://b it.ly/2C0Z2uf  

bewohnten und anscheinend nie kolonisierten 

irdischen Sonnensystem (Sol-System) und der 

Erde, deren Städte zerstört vorgefunden wurden. 

Aufgrund eines Notrufs der USS Asgard wurden 

alle Föderationsschiffe zum gemeinsamen Han-

deln aufgerufen. Anschließend verursachte ein 

würfelförmiges, von der Enterprise NXς01 

stammendes Artefakt temporale Probleme und 

versetzte die USS Chopin schließlich in die Ver-

gangenheit der Erde des Jahres 2063, wo der 

erste Warpflug der Menschheit nie stattgefun-

den hat. [ML] 

Neue Allianzen 
4Gamma-Quadrant · In einer unbe-

kannten Region des Gamma-

Quadranten wurden die Computer-

systeme der USS Heimdall von ei-

nem Virus einer fremden Zivilisation 

infiziert, während die Regierung 

eines anderen fremden Volkes eine 

Hilfe bei der Beseitigung gewährte, bevor die 

Crew durch ein Wurmloch wieder ins Pelleus-

System zurückkehrte. Unterwegs zum Außen-

handelsposten auf Ferenginar begegnete die 

USS Heimdall ebenfalls der enormen Tachyo-

nenwelle und wurde dabei trotz Unterstützung 

durch die USS Lexington beschädigt. Schließlich 

mit neuen Informationen wieder auf dem Rück-

weg nach Bajor, wurde die USS Heimdall an der 

bajoranischen Grenze von einer Cardassianer-

Bajoraner-Flotte attackiert, weil diese weder die 

Föderation, noch die Raumstation DS9 kannten. 

Mit einer Flucht durch das Wurmloch gelangte 

die Crew in den Gamma-Quadranten, wo von 

einer andorianischen Raumstation eine Domini-

on-Seuche in einer Quarantänezone ein Krank-

heitsausbruch infolge einer Biowaffe des Domi-

nion erforscht wurde, die das Q-Kontinuum of-

fenbar dazu nutzte, um die Sternenflotte bzw. 

die Menschheit zu testen. [ML] 

                                                           
4 http://bit.ly/2E2LIeO und http://bit.ly/2BZpdSg  

http://bit.ly/2shdNd2
http://bit.ly/2C0Z2uf
http://bit.ly/2E2LIeO
http://bit.ly/2BZpdSg
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Schmuggler ermittelt 
5Nachdem ein Außenteam 

der USS Shogun die unmorali-

schen Experimente in einem 

Forschungsgebäude auf Dra-

sus IV nahe Tellar-Prime, bei denen die Astral-

projektionen der lebenden, mit einer fremdarti-

gen Maschine verbundenen Versuchspersonen, 

darunter auch die vermisste Crew der USS Her-

mes, alle vorbeikommenden Lebensformen an-

griffen, beenden konnte, reiste die Crew mit den 

fünf Überlebenden nach Qeri I im Alpha-

Quadranten weiter, um die dortige Kolonie zu 

überprüfen. Die gestohlenen und anscheinend 

unterschlagenen Medizingüter der Föderation 

wurden zurückgeholt, aber mehrere angreifen-

de Schiffe zwangen die Crew zum Rückzug. 

Nachdem die USS Shogun die Tachyonenwelle 

zusammen mit der USS Chopin schadlos über-

standen hatte, erfuhr die Crew von einem langen 

Krieg zwischen Vulkan und Andoria vor 300 Jah-

ren und nur noch wenigen vulkanischen Überle-

benden, wodurch auch der Erstkontakt mit der 

Erde nie stattgefunden hat und die Vereinte Fö-

deration Planeten nie gegründet wurde. Ein ver-

gleichsweise veraltetes Schiff der Andorianer 

griff die USS Shogun an, woraufhin Andoria an-

geflogen wurde. Dort angekommen orteten die 

Sensoren der USS Shogun an den ehemaligen 

Koordinaten des Mondes ein Asteroidenfeld und 

eine andorianische Raumstation. Ein scheinbarer 

Angriff von romulanischen Schiffen auf diese 

Station wurde untersucht, nachdem die USS As-

gard unterstützt wurde. Anschließend setzte die 

Crew einen Kurs in Richtung des romulanischen 

Reiches. [ML] 

 

USS Noris unter Quarantäne 

Als die USS Noris nach einer ausgiebigen Suche 

in den Systemen Mira IV, Epsilon-Librae-System 

                                                           
5 http://bit.ly/2nOEbW1  

und Zeta-Microscopii-System die verschwunde-

ne USS T'Saka gefunden hat, wurde das Schiff 

nach einem Virusausbruch vorübergehend unter 

Quarantäne gestellt. Doch dann empfing die 

Crew eine stark verzerrte Warnung des Flotten-

oberkommandos, wodurch gerade noch recht-

zeitig temporale Schilde gegen die Tachyonen-

welle aktiviert werden konnten. Daraufhin wur-

de die USS Noris auf dem Kurs zum Sol-System 

von Andorianern angegriffen. Im Anschluss an 

die Unterstützung der USS Asgard begab sich die 

USS Noris zur Delphischen Ausdehnung, wo sie 

sich zwischen den Anomalien vor möglichen wei-

teren Feinden versteckte und den unbewohnten 

Xindi-Ratsplaneten entdeckt. [ML] 

 

USS Asgard zerstört 

Während die USS Asgard bei der verlassenen 

Mondstation auf die Unterstützung der USS 

Badger wartete, wurde die Crew durch ein Kon-

taktsignal der USS Chopin vor der großen Tachy-

onenwelle gewarnt. Obwohl die USS Asgard die-

ses Ereignis dadurch problemlos überstanden 

hatte, wurde das Schiff von einer Rishta-Armada 

abgefangen und schließlich zerstört. Die Crew, 

bis auf den Captain Cdo Rexia, konnte von den 

herbeigerufenen verbündeten Schiffen gerettet 

werden. Die überlebende Besatzung schloss sich 

unter dem Kommando von Cpt Galaga auf der 

USS Timberwolf den anderen, verbliebenen 

Schiffen der Föderation an. Von der ehemaligen 

mondgroßen Station und dem Planeten blieb 

nach der Tachyonenwelle nur ein Asteroidenfeld. 

Kurze Zeit später griffen mehrere Eskortschiffe 

der Sphärenbauer die USS Timberwolf an, aber 

konnte zurückgeschlagen werden. [ML] 

 

 

 

Alle kursiven Textstellen sind Teil einer alternativen 

Realität im Rahmen der aktuellen Flottenstoryline. 

 

http://bit.ly/2nOEbW1
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Umstrittenes Artefakt entdeckt 

6Ferenginar · Ein erstaunli-

cher Fund beschäftigt die Ar-

chäologen im Ferengi-System. 

Die wohl älteste Vertrags-

scherbe eines Ferengi wurde auf einem Mond 

des Clarius-Systems gefunden. Zwischen Trüm-

mern und anderen undefinierbaren Gegenstän-

den wurde diese entdeckt. Forscher vermuten, 

dass die Scherbe mit anderen antik-wirkenden 

Objekten von einem Ferengi-Händler zu Latinum 

gemacht werden sollte, dieser aber vor Jahr-

hunderten im System abgestürzt ist. Die Scherbe 

hat einige unvollständige Worte und den kom-

pletten Daumenabdruck des Käufers. Schon lan-

ge wurde vermutet, dass feuchte Tonscherben 

genutzt wurden und erst nach dem Daumenab-

druck gebrannt wurden; die jetzt gefundene 

Scherbe bestätigt diese Vermutung. Außerdem 

löst diese Scherbe eine alte Messingplatte ab, 

die bisher als ältester Vertrag auf Ferenginar 

bekannt ist. Dort wurde die Mutter des Käufers 

gegen einen Teller Snag-Schnecken gehandelt. 

Der Besitzer und Betreiber des (eintrittspflichti-

gen) Museums des Messingsvertrages fechtete 

die Untersuchungen bereits an und spricht von 

Lügen und Märchen, dass ältere Ferengi-

Dokumente irgendwo im Universum zu finden 

seien. Er will Beschwerde bei der FCA, der 

Ferengi-Handels-Allianz einlegen oder die Ton-

scheibe notfalls käuflich erwerben, um weiteren 

Gerüchten entgegenzuwirken. 
[LW] 

 

 

 
                                                           
6 http://bit. ly/2EeYxlD  

Seltenes Schauspiel 

7Sol-System · Die Neujah-

resfeierlichkeiten auf Erde 

und Mars verliefen dieses 

Jahr ruhig und ohne be-

sondere Vorkommnisse. Wieder war es nur 

knappen astronomischen Verhältnissen ge-

schuldet, dass der Neujahreswechsel auf Erde 

und Mars nur Tage auseinander lag. Am 

21. Dezember 2417 gegen 10:45 Uhr (UTC) fei-

erte man überall auf dem roten Planeten das 

Marsjahr 246 n. V.  Besonderes Glück hatten die 

Bewohner in New Musk im Terra Meridiani, wo 

man 5:45 Uhr (Marszeit) mit Sonnenuntergang 

einen kurzen Blick auf die Erde erhaschen konn-

te, die dann nur acht Stunden später im neuen 

Jahr zusammen mit der Sonne wieder über der 

Stadt aufging. Bedingt durch die verschiedenen 

Umlaufzeiten von Mars und Erde werden sich 

beide Planeten frühestens in zwei Jahren wieder 

so nahe stehen und den atemberaubenden Blick 

auf die Erde ermöglichen. 
[LW] 

 

 

                                                           
7 http://bit.ly/2FJPBSd  

http://bit.ly/2EeYxlD
http://bit.ly/2FJPBSd
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Stellenausschreibung 
gemäß §16 SFO-Regelwerk 

 
 

Hiermit wird folgende Stelle innerhalb der Arbeitsgemeinschaft Entwicklung (AGE) ausgeschrieben: 
 

Mitglied der Arbeitsgruppe Entwicklung (AGE) 
 
Dein Profil: 
 

¶ Du bist interessiert, anfallende Projekte der Arbeitsgemeinschaft zu bearbeiten und mit deinen Ideen das 
Rollenspiel im Bereich Wissenschaft und Forschung weiterzuentwickeln. 

¶ Du bist in der Lage, organisatorische Aufgaben zu überblicken und zu bewältigen. 

¶ Du bist vielseitig interessiert und teamerfahren. 

¶ Bestenfalls hast du Kenntnisse in der Wissenschaft und der Technik des Star Trek-Universums. 

¶ Du bist in der Lage, Ihre Ausarbeitungen in angemessenem und korrektem Deutsch zu verfassen. 

¶ Ein abgeschlossener Fachkurs in Technik und OPS wäre wünschenswert. Sollten diese nicht belegt wor-
den sein, dann sollte die Bereitschaft bestehen, diese nachzuholen. 

¶ Ein HC Rang ab Ensign ist von Vorteil. 

¶ Du bist bereit die Forschungen alleine oder als Teil eines Teams zu bearbeiten 
 
 
Deine Aufgaben: 
 
Als Forscher der Arbeitsgruppe übernimmst du Projekte und arbeitest neue Technologien für die Sternenflotte aus. 
Zu den Ausarbeitungen gehören die Regelung und Abstimmung mit dem Star Trek Kanon, die Balance der Spiel-
barkeit und die Rücksprache mit dem Team und/oder der AGE Leitung. Als derzeit in der Testphase befindende 
Möglichkeit, setzt du dich aktiv als Gast bei Missionen mit dem Posten des Wissenschaftlers bzw. Science Officers 
(ScO) auseinander und arbeitest als Feldforscher. In dieser Tätigkeit werden kurze Berichte der Gazette und der 
AGE zur Verfügung gestellt. Ebenfalls bist du als Forscher angehalten, auch selbst neue Ideen zur Weiterentwick-
lung beizutragen und diese in konstruktiver Diskussion innerhalb der Arbeitsgruppe weiterzuentwickeln. 
Näheres Regelt die Satzung der Arbeitsgruppe. 
 
Deine aussagekräftige Bewerbung schreibst du bitte in diesem Thread oder schickst diese an  
perso@starfleetonline.de und starfleet.rexia@web.de  
Diese sollte mindestens enthalten: Dein Name, Name und Rang des HC, Qualifikationen für die Tätigkeit, 
Vorkenntnisse im Tätigkeitsbereich (soweit vorhanden) und Angaben über die Motivation für die Bewerbung. 
 

Diese Ausschreibung bleibt bis auf Weiteres offen. 
Es wird kein Maximum an Stellen gesetzt. 

 
Hinweis: Mitarbeiter der ehemaligen A4 werden nicht automatisch übernommen. Wir fragen hiermit das Interesse 
der Spieler ab und wünschen uns eine erneute Bewerbung. 

https://forum.starfleetonline.de/index.php?thread/12080-age-mitarbeiter-der-projektgruppe-entwicklung/
mailto:perso@starfleetonline.de
mailto:starfleet.rexia@web.de
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Dƛe Ferengi ς ŜƛƴŜ missverstandene Spezies 
Unsere Betrachtung von Bewohnern des Alpha-Quadranten führt uns heute zu den Ferengi. Diese fleißi-

gen und arbeitsliebenden Wesen, die stets nur das Beste für und natürlich von ihren Kunden wollen. 

Ferengi sind überall im Universum zu finden ς immer dort, wo es heißt einen kleinen Profit in einen gro-

ßen zu verwandeln. Selbst wenn die Föderation mit ihrer selbstlosen Hilfe, dem Teilen und Abschaffen 

von materiellen Nöten die Lebensbereiche des Ferengi kontinuierlich einschränkt, erweist sich der 

Ferengi als einfallsreich, um in diesem harten Umfeld zu bestehen.  

Die Natur hat den Ferengi mit feinen Ohren ausgestattet, die ihm helfen zu verstehen an was es dem 

Kunden eigentlich fehlt, noch bevor der Kunde es selber formulieren konnte. Keine Ängste und Sorgen 

bleiben dem Ferengi verborgen und er beschafft die richtigen Waren für den richtigen Preis. Im Schutz 

von vorgeschobene Mittelsmännern und oft mit leicht modifizierten Frachtpapieren bewegt ein Ferengi 

Waren über alle Grenzen hinweg.  

Wo die Föderation mit Worten Schlachten führt, da unterstützt der Ferengi mit Waffen für die Selbst-

verteidigung. Wo das Ende des Leidens einer Zivilisation nur eine technologischen Stufe entfernt ist, 

verkauft der Ferengi eine Leiter. Wo auch immer eine Spezies am Rande ihre Existenz steht, baut der 

Ferengi eine Brücke, so mächtig und gewaltig, wie der Preis, den er dafür verlangt.  

Und wofür arbeitet ein Ferengi so uneigennützig? Warum lässt er sich nicht einfach im Fluss des große 

materiellen Kontinuums treiben, sondern bestimmt selbst den Kurs darauf? Ist es, um seine geliebte 

Frau in Schmuck und Tücher zu hüllen? ς Mitnichten! Will der Ferengi seiner Familie ein gutes Heim und 

ein gutes Leben bescheren? ς Vielleicht. Soll sein eigener, für hart erarbeitetes Latinum gekaufter Mond, 

der größte in der Ferengi-Allianz sein? ς Bestimmt! Doch am Ende seines Lebens will der Ferengi vor der 

himmlischen Schatzkammer nur genug Latinum parat haben, um zu beweisen, dass er das Zeug hatte im 

materiellen Kontinuum zu bestehen und noch einmal auf den Weg geschickt zu werden, es noch einmal, 

aber dieses Mal noch erfolgreicher zu tun oder sogar den Preis bezahlen zu können in die Heilige Schatz-

kammer eingelassen zu werden.  

Sie lieber Leser verstehen nun also etwas besser, dass der Ferengi immer nach etwas mehr strebt und 

wir sollten ihm dieses Mehr nicht verwehren und ihm wenigstens etwas mehr Verständnis geben. 
[LW] 
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Stellenausschreibung 

 

Hiermit wird folgende Stelle innerhalb der Abteilung 9 (Werbung und Kommunikation) ausgeschrieben: 

 

Leiter/in des Teams Werbung 

Dein Profil: 

 

¶ Du möchtest dich dafür engagieren, dass unser Rollenspiel bekannter wird und neue Spieler auf das Spiel 
aufmerksam werden. 

¶ Du bist kreativ und möchtest neue Werbe-Ideen entwickeln. 

¶ Du bist zuverlässig und hast das Durchhaltevermögen, angefangene Projekt auch fortzuführen (bei Dauer-
projekten) bzw. abzuschließen. 

¶ Du bist in der Lage, andere Spieler zu führen, anzuleiten und mit ihnen im Team zusammenzuarbeiten. 

¶ Du interessierst dich für soziale Medien (z.B. Facebook, Twitter, Instagram etc., aber auch Internetforen) 
und bist kontaktfreudig. 

 
Deine Aufgaben: 

 

¶ Leitung des Teams Werbung 

¶ Werbung für das Rollenspiel durch neue Projekte und die Fortführung vorhandener Projekte 

¶ Delegation von Aufgaben an Mitarbeiter/innen (Teamleitung) 

¶ Eigene Arbeit an Projekten 

 
Bewirb dich bitte in diesem Thema oder schicke eine Email an willingston@starfleetonline.de. 
Die Bewerbung sollte mindestens folgende Angaben enthalten: Rang und Name deines HC, deine Qualifikationen 
für die Tätigkeit, deine Vorkenntnisse im Tätigkeitsbereich (soweit vorhanden) und Angaben über die Motivation für 
deine Bewerbung. 
 
Besetzt wird eine Stelle! 
 
Diese Ausschreibung bleibt bis auf Weiteres offen. 

 
gez.  
Felix 

alias Adm Willingston 
L/AGW

https://forum.starfleetonline.de/index.php?thread/11314-a9-leiter-in-der-unterabteilung-9-1-werbung/
mailto:willingston@starfleetonline.de
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Unser Reporter Rick Noir war für Sie wieder unterwegs und hat verschiedene Leute auf der Straße besucht. Dies-

mal traf er einen jungen Ensign, der gerade erst befördert wurde. Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen! 

 

Rick Noir: Guten Tag, Ensign Kayne. Vielen Dank, 

dass Sie sich Zeit nehmen für das Interview. 8 

John Kayne: Guten Tag, Mr. Noir. Natürlich, für die 

Presse habe ich immer Zeit. 

RN: Das freut mich zu hören, Ensign. Sie sind ja erst 

vor kurzem zum Ensign befördert worden. Wie war 

die Zeit als Cadet so für Sie? 

JK: Nun, ich will nicht lügen, aber meine Zeit als Ca-

det war fordernd und ich glaube fast, es wird nicht 

einfacher werden. Aber ich war froh, dass die Crew 

der Noris sich so gut um mich gekümmert hat. Über-

all helfende Hände und freundliche Gesichter. Auch 

dadurch ist es eine Zeit, auf die ich gerne zurückbli-

cke. 

RN: Was würden Sie sagen, wäre denn ein ein-

schneidendes Erlebnis auf der Akademie? Gab es 

etwas, wo Sie sagen mussten: "Bäh ich gehe jetzt"? 

JK: Nun, ich nehme an, dass war das Schießtraining. 

Ich verstehe den Sinn und Zweck sich selbst verteidi-

gen zu müssen. Dennoch habe ich einen Eid allen 

Lebensformen gegenüber geschworen, den ich nicht 

brechen kann, nicht brechen will und nicht brechen 

werde, nämlich leben zu beschützen und zu retten. 

Deshalb stehe ich Waffen kritisch gegenüber. Einige 

mögen jetzt vielleicht sagen, man könnte die Waffen 

auf Betäubung einstellen, aber die Einstellung ge-

genüber Gewalt müsste genauso verändert werden. 

Auch wenn wir eine fortschrittliche Spezies sind, gibt 

es immerfort das animalische Bedürfnis: Auge um 

                                                           
8 http://bit.ly/2nqbfmZ  

Auge und Zahn um Zahn. Und ich befürchte, das 

werden wir so schnell nicht los. 

RN: Also wollen Sie sagen, dass man Waffen ab-

schaffen sollte? 

JK: Das wäre natürlich ausgezeichnet. Aber leider 

wird das nur langfristig möglich sein. Man muss an-

fangen den Gebrauch weiter zu begrenzen. Das wäre 

ein guter Anfang. Jedoch ist es klar, dass es für den 

Notfall, gerade in der Sternenflotte nötig ist, sich zu 

verteidigen. Aber Schilde würden völlig reichen. Wir 

müssen niemandem unsere Dominanz beweisen. 

RN: Nehmen wir mal an, wir würden die Waffen, 

also Phaser und Torpedorampen, an unseren Schif-

fen abbauen. Wie würde Ihrer Meinung nach, dann 

eine wirksame Verteidigung, sagen wir mal, gegen 

die Borg sein? Oder eine andere Rasse, die die Ster-

nenflotte herausfordert? 

JK: Nun Herr Noir, ich bin weder taktischer noch ein 

ranghoher Offizier, also verzeihen Sie mit falls ich 

nunja, Unsinn rede. Aber im Zweifelsfall könnte man 

die Systeme der Borgschiffe korrumpieren, sie ha-

cken, sodass sie sich nicht unseren Schiffen nähern 

können. Das gleiche mit anderen Rassen. Die Com-

putersysteme analysieren und nunja, verändern. 

Aber erneut, ich habe keine Fachkenntnis zu diesem 

Thema. 

RN: Ensign Kayne, worin haben Sie denn Kenntnis? 

Was sind denn Ihre Stärken? 

JK: In erster Linie bin ich Arzt. Ich habe sowohl hu-

manmedizinische als auch exobiologische Fach-

http://bit.ly/2nqbfmZ
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kenntnisse ς abgesehen von meinem musikalischen 

Talent, das ich in letzter Zeit vernachlässigt habe ς 

fällt mir dabei ein. Aber letztendlich sind daran mei-

ne Stärken festzumachen. Naturwissenschaften, 

Musik und Mathematik, außerdem die Fähigkeit 

abstrakt zu denken und Zusammenhänge zu erken-

nen. Irgendwie scheint mir, als hätte ich mich mein 

ganzes Leben auf den Beruf des Mediziners vorberei-

tet. Nunja, vielleicht bringt es ja was. Oder nicht? 

RN: Nun, so verstehe ich und auch bestimmt unsere 

Leser Ihre Meinung gegenüber Waffen. 

Worin sehen Sie persönlich den Ihre Schwächen? 

JK: Ich denke, ich bin etwas naiv. Nun, vielleicht 

muss man das auch sein, um jedes Leben, egal ob 

gut oder böse, zu retten. Ich spreche Dinge selten 

offen an. Meist schlucke ich Wut einfach runter. 

Außerdem habe ich das Gefühl, dass ich mich schnell 

langweile. Mich auf eine Sache zu konzentrieren, ist 

für mich schwierig, außer ς was ich unglaublich finde 

ς während ich meiner Arbeit als Mediziner nachge-

he. Nunja, soviel zu meinen Schwächen... 

RN: Ich verstehe, Ensign. Würden Sie sagen, die Aus-

bildung an der Akademie war lehrreich? Oder sind 

Sie der Meinung, man sollte noch etwas hinzufügen? 

Wenn ja, was? 

JK: Die Grundausbildung an der Akademie war es auf 

jeden Fall. Genauso die weitere Fachausbildung. Das 

Problem ist, dass man die Leute nicht auf alles vor-

bereiten kann, was im Weltall auf einen wartet. Aber 

die Akademie deckt ein großes Spektrum davon ab 

und lehrt einem auch kreativ Probleme zu lösen und 

nicht nur auf seine Grundausbildung zu vertrauen. 

Insofern finde ich, die Akademie ist so wie sie mo-

mentan ist, eine perfekte Vorbereitung auf den 

Dienst in der Flotte, zumindest finde ich das. 

RN: Welche Fächer haben Sie in der Fachausbildung 

besucht? 

JK: Nun, sämtliche medizinischen Fächer, die ich 

anwählen konnte. Humanmedizin und eben Exome-

dizin zum Beispiel. 

RN: Könnten Sie sich auch vorstellen, auf einem an-

deren Posten als MO Ihren Dienst zu tun? 

JK: Ich kann gut Schach spielen, also TO. Scherz bei-

seite. Ich könnte mir auch vorstellen als EO zu arbei-

ten. Das wäre wohl meine zweite Wahl gewesen. 

Aber es hat geklappt mit dem MO, also habe ich mir 

noch nicht wirklich Gedanken darüber gemacht. 

RN: Was würde Sie denn qualifizieren für einen 

Techniker? 

JK: Nun, mein Interesse für diese Arbeit und dass 

Ärzte unter anderem auch Mechaniker sind, halt nur 

für Lebewesen. Stellen Sie sich den Körper eines 

Lebewesens wie ein Raumschiff vor. Die Brücke wäre 

das Gehirn und der Warpkern das Herz. Und eben 

dieser Vergleich würde aus einem guten Ingenieur 

mit dem entsprechenden Fachwissen auch bestimmt 

einen passablen Arzt machen. Und andersherum. 

Natürlich haben beide Seiten auch ihre Unterschie-

de, aber letztendlich läuft es doch auch darauf hin-

aus, einen sensiblen Organismus am Leben zu erhal-

ten und falls nötig zu verbessern. 

RN: Nun Ensign Kayne, Sie haben ja schon grob er-

klärt, wie man ein Schiff und einen Menschen ver-

gleichen könnte. Das klingt sehr interessant. Wenn 

ich Sie richtig verstanden habe, bedeutet es für Sie 

Folgendes: Hirn = Brücke, Herz = MR, aber was wä-

ren die Jeffrisröhren, die KS, die Besatzung usw., 

wenn ein Raumschiff ein Mensch wäre? 

Und was auch wichtig wäre, worin bestehen Ihrer 

Meinung nach die Unterschiede zwischen einem 

Techniker und einem Arzt? Sie sagen ja selber, wenn 

etwas am Köper beschädigt ist, der Arzt macht es 

ganz. Trifft das dann nicht auch auf die Techniker zu? 

JK: Nun, die Jeffrisröhren sind vielleicht das Lymph-

system... die Krankenstation, nun dafür fällt mir ge-

rade nichts ein. Die Crew könnte, je nach Aufgabe, 

Blutplättchen, weiße Blutkörperchen oder jegliche 

Antikörper sein. Aber soweit habe ich tatsächlich 

noch nicht gedacht. Aber in der Tat eine faszinieren-

de Prämisse über die man sicherlich lange philoso-

phieren kann. Aber da der Körper nun mal keine 

wirkliche eigene KS hat, braucht es uns. 

Nun, die Unterschiede zwischen einem Techniker 

und einem Arzt sind zum Beispiel gewisse psycholo-

gische Fachrichtungen, die der Arzt abdecken muss 

oder neue Geräte zu entwickeln, die eine neue Fä-
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higkeit hinzufügen, wie es der Techniker macht. 

Letztendlich habe beide große Ähnlichkeit. Der eine 

behandelt Körper und Geist, der andere repariert 

und entwickelt Technik. 

RN: Also, wenn ich Sie recht verstehe, arbeiten 

Techniker und Mediziner im Körper Hand in Hand? 

JK: Nun, Körper müsste in ihrer Aussage sowohl auf 

den Körper aller Lebewesen als auch auf die Ge-

samtheit aller technischen Geräte ausgedehnt wer-

den. Und dann ja, arbeiten Arzt und Techniker mit 

ähnlichen Methoden auf ein ähnliches Ziel hinaus. 

RN: Vielen Dank, Ensign. Eine Frage hätte ich da 

noch: Wo sehen Sie sich in zehn Jahren? 

JK: Nun, mit etwas Glück auf einem Raumschiff als 

Leiter der medizinischen Station, vielleicht sogar, so 

wie es der Zufall will, als Captain. Aber soweit habe 

ich noch nicht vorausgedacht. Wenn ich Pech habe, 

ende ich mit 30 schon auf der Akademie. Ich bitte 

die Dozenten dort, sich nicht auf den Schlips getre-

ten zu fühlen. Das ist nur meine persönliche Mei-

nung. 

RN: Was meinen Sie mit: "Wenn ich Pech habe, ende 

ich mit 30 schon auf der Akademie."? 

JK: Nun, um das Lehramt auszuüben, sollte man 

etwas mehr Erfahrung haben. Und vielleicht die 

Akademie eher als krönenden Abschluss der Karriere 

in Betracht ziehen. 

RN: Ich verstehe. Ensign Kayne, ich bedanke mich bei 

Ihnen für das Interview. Oder möchten Sie noch 

etwas hinzufügen? 

JK: Nein. Ich bedanke mich auch für das Interview 

und hoffe, alle Fragen zufriedenstellend beantwortet 

zu haben. 

[EF] 
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Stellenausschreibung 

 
gemäß SFO-Regelwerk und Satzung der Personalabteilung 

 

 
Hiermit wird folgende Stelle innerhalb der Personalabteilung ausgeschrieben: 

 

 
 

Mentor an Bord der USS Noris 

 
 
Dein Profil: 

 
¶ Dein HC verfügt mindestens über den Rang Lieutenant junior grade. (In Ausnahmefällen sind auch Be-

werbungen ab dem Rang Ensign möglich.) 

¶ Du hast einen Stamm- oder Stammgastposten auf der USS Noris oder hast zumindest die Möglichkeit, re-
gelmäßig (mind. 2, besser 3 Missionen pro Monat) als Gast an den Missionen teilzunehmen. 

¶ Du hast Freude daran, deine Erfahrung als Spieler mit neuen Mitgliedern zu teilen. 

¶ Du bist in der Lage, komplexe Sachverhalte anschaulich zu erklären und hast auch darüber hinaus Freude 
an der Kommunikation mit neuen Mitgliedern. 

¶ Du hast Erfahrung mit mindestens einem IRC-Client (mIRC, kvIRC o.ä.) und kannst dessen Bedienung 
erklären oder bist zumindest bereit, dies zu erlernen. 

¶ Du bist in der Lage, Beiträge im Forum unter Beibehaltung einer vorgegebenen Formatierung in BB-Code 
zu bearbeiten. 

¶ Du sind in der Lage, mit anderen Spielern im Team zu arbeiten. 

¶ Du erledigst deine Aufgaben pünktlich, genau, zuverlässig und selbständig. 

¶ Wenn du etwas nicht verstehst oder Hilfe benötigst, fragst du nach und/oder bittest um Hilfe. 

¶ Du kannst einschätzen, was du zeitlich schaffst und was nicht. Wenn du merkst, dass du an deine Grenzen 
stößt, meldest du dich unaufgefordert und bemühst dich aktiv um eine Lösung. 
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Amtsbeschreibung: 
 

Satzung der Personalabteilung (Auszug) schrieb: 

 
 

Nähere Informationen zur Mentorenarbeit und Bepunktung findest du in der Satzung der Personalabteilung oder 
den weiteren Ankündigungen. Das Amt den Mentors ist ein Offgame-Amt. 

 
Bewirb dich bitte in diesem Thema oder schicke eine Email an perso@starfleetonline.de. 

Die Bewerbung sollte mindestens folgende Angaben enthalten: Rang und Name des HC bzw. möglicher NC, deine 
Qualifikationen für die Tätigkeit, deine Vorkenntnisse im Tätigkeitsbereich (soweit vorhanden) und Angaben über 

die Motivation für deine Bewerbung. 
 

Besetzt wird eine Stelle! 
 

Diese Ausschreibung bleibt bis auf Weiteres offen. 
 

 
gez. 

 
Jan 

 
alias LtCpt Marx 

Mentorenleiter 

 

§3 Aufgaben der Mentoren 
 
(1) Mentoren haben die Aufgabe, neue Mitglieder der Flotte ab dem Rang Cadet 4th grade bis einschließlich 
Cadet 1st grade zu betreuen. Diese neuen Mitglieder werden als "Schützlinge" bezeichnet. 
 
(2) Die Mentoren fungieren als Ansprechpartner für ihre Schützlinge bei allen Fragen und Problemen rund um 
das Rollenspiel. Dies umfasst beispielsweise 

a) das Chatprogramm, 
 
b) das Forum, 
 
c) die Missionen 
 
d) und das Rollenspiel an sich. 
(3) Es gibt mindestens einen und maximal zwei Mentorenposten pro Schiff. Die Mentoren sind für die Betreu-
ung der ihrem Schiff zugewiesenen Schützlinge zuständig, erstellen regelmäßige Einschätzungen zum Leis-
tungsstand und empfehlen den Zeitpunkt für die nächste Beförderung. 
 
(4) Sind mehrere Mentoren einem Schiff zugeteilt, so sollen sie die Betreuungen zusammen durchführen. Ei-
nem der Mentoren wird durch den Mentorenleiter die Bezeichnung "Erster Mentor" zugewiesen, welchen ihn 
als Hauptverantwortlichen für die Betreuungen auf dem Schiff ausweist. Der andere Mentor wird als "Zweiter 
Mentor" bezeichnet. 
 
(5) Mentoren sollen mindestens den Rang eines Lieutenant junior grade inne haben. Ausnahmen dürfen durch 
den Personalleiter genehmigt werden. 

 

https://forum.starfleetonline.de/index.php/Thread/?postID=77387#post77387
https://forum.starfleetonline.de/index.php?thread/11738-a1-mentor-an-bord-der-uss-noris/
mailto:perso@starfleetonline.de
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Wenn du dir vorstellen könntest, einen Artikel oder Bericht für die Starfleet-Gazette 

zu schreiben, so melde dich einfach bei uns: 

gazette@starfleetonline.de 

 

mailto:gazette#@starfleetonline.de
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Wöchentlicher Newsletter der Rollenspielleitung 

Es passiert viel in unserem Rollenspiel in vielen unterschiedlichen Medien ς IRC, Forum, Mails usw. ς und manch-

mal gehen Themen unter oder man verliert sie aus den Augen. Darum erstellt die Rollenspielleitung (RSL) wö-

chentlich eine kleine Zusammenfassung der aus ihrer Sicht wichtigsten Themen und Projekte und schickt sie allen 

Spielern per Email. 

Diplomatische Beziehungen veröffentlicht 

In Zusammenarbeit mit aktuellen und alten Kom-

mandooffizieren hat André als gegenwärtiger Leiter 

der A6 (später AGP) eine Übersicht über die Diplo-

matischen Beziehungen der wichtigsten Völker und 

Staaten erstellt und jetzt im Forum veröffentlicht. 

Die Auflistung soll der erste Schritt sein, um ein alle 

Schiffe und Rollenspieleinheiten übergreifendes 

einheitliches Universum zu schaffen und die not-

wendigen Informationen für alle Spieler schnell auf-

findbar zu machen. 

Umstellung der Akademie-Kurse ς alte Medizin-

Abschlüssen laufen aus 

Wir weisen erneut darauf hin, dass Ende Februar die 

bisherigen Ausbildungen der Mediziner ihre Gültig-

keit verlieren. Wer sich nicht rechtzeitig um eine 

Anerkennung nach neuen Modell kümmert, verliert 

das Anrecht darauf, einen Mediziner zu spielen, es 

wird keine Ausnahmen geben, dafür weisen wir zu 

lange und zu oft darauf hin. Wer also bis jetzt es vor 

sich herschiebt, sollte umgehend handeln - mit einer 

formlosen Email an akademie@starfleetonline.de 

startet man den Prozess. 

Umbau der Homepage hat begonnen 

Unsere Homepage soll interessanter werden für 

Besucher und potentielle neue Spieler, aber auch 

gleichzeitig aktuellen Spielern als zentrale Informati-

onsquelle für ŘŜƴ α{Ch-Yŀƴƻƴά dienen. Aufmerksa-

me Besucher der Homepage werden vielleicht schon 

bemerkt haben, dass einige Menüpunkte verändert 

wurden; andere Änderungen sind nicht ganz so of-

fensichtlich im Backend passiert. Diese ersten Maß-

nahmen bilden die Basis, um etwa die oben erwähn-

te Diplomatie auf der Homepage abzulegen, besser 

zwischen offgame und ingame zu trennen und all-

gemein Daten rund um Schiffe, Spieler und Arbeits-

gemeinschaften (AG), ehemals Abteilungen besser 

darzustellen ς gleichzeitig sollen künftig auch Nicht-

Techniker Inhalte erstelƭŜƴ ƪǀƴƴŜƴ ό¢ƘŜƳŀ αLƴǘǊa-

ƴŜǘάύΦ Vorschläge zu Inhalten und Präsentation sind 

gerne gesehen. 

Personal gesucht 

Die oben genannten Ziele erfordern viel Arbeit, für 

die wir dringend mehr Leute suchen. Wir brauchen 

Grafiker für das Rendern alter und neuer Schiffsmo-

delle, wir suchen Webentwickler (PHP und SQL) und 

Serveradmins (Mail, LDAP, Monitoring). Bei Interesse 

einfach bei rollenspielleitung@starfleetonline.de 

melden, wir leiten es an die passenden AGs weiter. 

Kanon von SFO schriftlich definiert 

Über 10 Jahre hinweg gab es nie eine feste Definiti-

on, welche Quellen und Materialien für SFO eigent-

lich als Kanon zu Star Trek gelten ς es gab stille 

Übereinkünfte zwischen COs, Abteilungen und RSL. 

Und solange sich Ideen nicht überschnitten, hat man 

sich irgendwie arrangiert. Da wir aber die gemein-

same Storyline weiter auf- und später ausbauen 

wollen und in jüngster Zeit verstärkt Themen aus 

Büchern angefragt wurden, war es an der Zeit, das 

endlich mal abschließend zu klären. André hat im 

Forum eine Übersicht und Erklärung zum Umgang 

mit Star Trek-Material verschiedener Herkunft bei 

SFO erstellt, sie ab sofort allgemein gültig. 

Abstimmung zur Trennung CO/SL 

Die Trennung von Captain und Spielleitung in zwei 

eigenständige Funktionen für die Missionen wurde 

in den letzten Monaten wiederholt im Newsletter 

erwähnt und im Forum ausgiebig diskutiert. Das 

Ergebnis der Projektarbeit steht jetzt zur Abstim-

mung durch die Spielerschaft bereit. ώΧϐ 

Die Rollenspielleitung dankt allen daran beteiligten 

Spielern für den Zeit- und Arbeitsaufwand, die in die 

Umsetzung des Projekts geflossen sind. 

https://forum.starfleetonline.de/index.php?thread/12031-aktueller-diplomatischer-status/
mailto:akademie@starfleetonline.de
mailto:rollenspielleitung@starfleetonline.de
https://forum.starfleetonline.de/index.php?thread/12034-was-ist-sfo-canon/
https://forum.starfleetonline.de/index.php?thread/12034-was-ist-sfo-canon/
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Anm. d. Red.: Das finale, erfolgreiche Votum lief bis 

Sonntag, 17.12.17 um 14:45 Uhr, dessen Abstim-

mungsbeteiligung bei 45 %, d. h. 27 von 60 Ja-

Stimmen lag. 

Umfrage zu den nächsten OTs 

Die Planung eines Offline-Treffens erfordert eine 

Menge Zeit und Abstimmung, darum laufen jetzt 

schon erste Sondierungen für die kommenden Ver-

anstaltungen im Frühjahr und im Herbst 2018. Künf-

tig suchen wir die Location anhand der Teilnehmer-

zahl aus, und nicht mehr zuerst den Ort, um dann 

händeringend auf eine kostendeckende Mindestteil-

nehmerzahl zu kommen ς das schont die Flottenkas-

se und vor allem die Nerven. Bitte nehmt zahlreich 

an den Umfragen teil, das erleichtert die Organisati-

on enorm. Je eher (und verbindlicher) ihr abstimmt, 

umso besser kann der Bedarf an Räumlichkeiten etc. 

geplant werden. 

Alle HCs überprüft, jetzt sind NCs dran 

Nach dem akribischen Sichten der Lebensläufe und 

Beschreibungen aller Hauptcharaktere startet jetzt 

Phase 2. Wie im Forum angekündigt, werden in den 

nächsten Wochen die Lebensläufe der Nebencharak-

tere durch A1 und A6 geprüft. Die ersten Nebenfigu-

ren sind bereits unter die Lupe genommen worden. 

Persönliche Worte von René 

Liebe Mitspielerinnen und Mitspieler, 

2017 war aus meiner persönlichen Sicht geprägt 

durch Umbrüche und Wandel, sowohl im zwischen-

menschlichen (ich habe geheiratet und erwarte bald 

ƳŜƛƴ ŜǊǎǘŜǎ YƛƴŘύ ŀƭǎ ŀǳŎƘ ƛƳ αǇǊƻŦŜǎǎƛƻƴŜƭƭŜƴά .e-

reich von Starfleet Online. Nach über zehn Jahren 

erfolgreichen Bestehens (damit dürften wir ein wah-

rer Dinosaurier in der deutschsprachigen RPG-Szene 

sein) war es an der Zeit, dass sich dieses Rollenspiel 

von innen und außen erneuert, um sich bereit zu 

machen für die nächsten zehn Jahre (mindestens!). 

Das ging einher mit einer Neuaufstellung der Organi-

sationsstruktur, einer Reform der Ausbildung und 

Missionsgestaltung, aber auch mit einigen personel-

len Veränderungen und Neubesetzungen von Ämtern 

und Funktionen. Zusätzlich haben wir den techni-

schen Unterbau des Rollenspiels rundum erneuert 

und zukunftssicher gemacht. 

Reformen erfordern immer viel Kraft und Zeit, aber 

die Erfahrungen der Vergangenheit zeigen uns, dass 

es sich lohnt, alte Strukturen zu hinterfragen und 

immer wieder auf sich ändernde Gewohnheiten der 

Spieler und technische Gegebenheiten zu reagieren. 

Wir haben es mit dieser Einstellung geschafft, den 

Wegfall der USS Camerone zur Jahresmitte durch den 

Start zweier Schiffe im Winter an für die SFO traditi-

onell ungewöhnlichen Terminen mehr als auszuglei-

chen. 

All das lief nicht immer lautlos ab, es gab mehr als 

eine unschöne Diskussion und Streit, auf die ich lie-

bend gerne verzichtet hätte und die Beteiligten an 

die Grenzen der Belastbarkeit geführt und auch per-

sönlichen Beziehungen enorm belastet haben. In 

einer so großen Gemeinschaft gehört es ein Stück 

weit dazu, sich aneinander abzuarbeiten und unter-

schiedliche Meinungen zu vertreten, das bereichert 

die Diskussionskultur und führt zu neuen Ideen und 

Dynamik, aber im Herbst war es für mich schon sehr 

hart an der Grenze des Erträglichen. Ich habe aber in 

den letzten Wochen den Eindruck gewonnen, dass 

wir uns aus diesem unschönen Tal wieder herausar-

beiten konnten und wirklich alle Involvierten auch 

gewillt sind, gemeinsam die Hindernisse zu überwin-

den und einen offenen und direkten Umgang mitei-

nander zu pflegen. 

Ich sehe 2018 darum mit Spannung entgegen. Die 

eingangs erwähnten Reformen sind im vollem Gan-

ge, die neuen Schiffe sind noch in der Testphase, es 

steht eine Flottenmission mit neuartiger Idee vor der 

Tür, die Technik muss ständig aktualisiert werden, es 

müssen neue Spieler angeworben und betreut wer-

den und außerdem wird es mit momentan knapp 60 

Spieler ja ohnehin nie langweilig. Es warten 52 Wo-

chen voller SFO auf uns alle. 

Sebastian, Carsten und ich bedanken uns bei euch 

allen für ein anstrengendes, aber erfolgreiches Jahr 

2017 und wünschen uns und euch für 2018 starke 

Nerven, viel Kreativität, Glück und Gesundheit. 

Kommt gut ins neue Jahr und feiert ausgiebig die 

erfolgreiche Umrundung der Sonne! 

ς Stellvertretend für die gesamte RSL: René 

https://forum.starfleetonline.de/index.php?thread/11679-überprüfung-bestehender-charaktere-durch-die-a1-und-a6-auf-plausibilität/
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Neue Flottenstoryline gestartet 

Nach langer Planung ist die neue Flottenstoryline 

endlich angelaufen und nichts ist mehr, wie es war. 

Es werden sich im Laufe der Geschichte alle Schiffe 

beteiligen, in unterschiedlichen Zeitebenen. Um 

nicht die Übersicht zu verlieren, gibt es eine ständig 

aktualisierte Zusammenfassung. 

Trubel in der Sternenflotte 

Doppelmord auf der USS Heimdall, Befehlsverweige-

rung auf der USS Chopin, Vulkan und die Erde ver-

wüstet und unbewohnt, die Zeitlinie ist kaputt und 

das Chaos nimmt erst so richtig Fahrt auf. Wer keine 

Nachricht von den Schiffen verpassen will, kann im 

Forum alle wichtigen Ereignisse der Woche nachle-

sen. 

Offene Stellen bei der AG Entwicklung 

Die Arbeitsgemeinschaft Entwicklung sucht ab sofort 

neue Mitarbeiter, um das Team zu verstärken und 

zahlreichen Ideen umzusetzen. Wer sich für die Ent-

wicklung neuer Technologien, Rassen oder anderer 

Ideen, die das Rollenspiel voranbringen interessiert, 

findet in der Stellenanzeige alle wichtigen Informati-

onen um sich zu bewerben. 

Weitere offene Stellen befinden sich hier. 

Organisatorisches 

Die offiziellen SFO-Ferientermine 2018 stehen fest 

und können hier nachgelesen werden. Weiterhin 

schreiben wir ingame mittlerweile das Jahr 2418 ς 

etwas spät verkündet, aber besser so als nie. 

Mitarbeiter dringend gesucht 

Die SFO lebt von ihren Spielern und deren Willen 

sich intensiv einzubringen. Unsere Abteilungen su-

chen ständig neue Mitarbeiter, um die vielen Aufga-

ben im Rollenspiel schnell und zuverlässig zu erledi-

gen. Aktuell werden vor allem Grafiker (AG Technik) 

und Forscher (AG Entwicklung) gebraucht. Wer Inte-

resse daran hat, sich aktiv an der Weiterentwicklung 

ŘŜǎ wƻƭƭŜƴǎǇƛŜƭǎ Ȋǳ ōŜǘŜƛƭƛƎŜƴ ǳƴŘ αǎŜƛƴŜƴ {ǘŜƳǇŜƭά 

aufzudrücken, darf sich gerne bei den Arbeitsge-

meinschaftsleitern (AGL) oder der Rollenspielleitung 

melden. 

Und auch wenn nicht gerade die / eure Wunschstelle 

ausgeschrieben ist, meldet euch einfach, wahr-

scheinlich findet sich trotzdem eine tolle Chance zur 

Mitarbeit. 

1. Leitungskonferenz 2018 abgehalten 

Heute Nachmittag (Anm. d. Red.: 21.01.2018) fand 

die erste Leitungskonferenz des noch jungen Jahres 

statt. Neben einigen speziellen Themen wie Reso-

nanz zum neuen Abmelde-Tool, der Weiterentwick-

lung der Homepage wurden u. a. auch grundsätzli-

che Themen wie noch fehlende AG-Satzungen, aktu-

eller Stand SL-Kurs besprochen. 

Die RSL wünscht sich für die nächste Sitzung am 

Sonntag, 11.02.18, ab 18 Uhr eine höhere Teilneh-

merquote, das war doch etwas dünn heute. 

Kommando-Besprechung 

Am Sonntag, 28.01.18 findet um 18 Uhr das erste 

Meeting 2018 aller gegenwärtigen CO/SL statt. Ge-

rade mit Blick auf die laufende Flottenstoryline ein 

wichtiger Termin zu Koordination der Abläufe und 

weiteren Planung. Die Rollenspielleitung hofft auf 

rege Teilnahme aller COs und positive Impulse für 

neue spannende Geschichten. 

Protokoll der 1. Leitungskonferenz 2018 online 

Das Protokoll der 1. Leitungskonferenz 2018 steht 

seit heute zum Lesen für alle zur Verfügung. Nach 

einwöchiger Möglichkeit für die Teilnehmer, darauf 

zu reagieren, steht es nun online im Forum: 

https://forum.starfleetonline.de/index.php?thread/

11159-protokolle-der-

leitungskonferenzen/&postID=145629#post145629  

Bericht zum Zwischenstand der aktuellen Flotten-

Storyline 

Halbe Flotte durch Rishta vernichtet! Die restlichen 

Schiff haben viele Verluste zu beklagen. So sind be-

reits Cdo. Rexia und LtCmdr Lanchester in Ausübung 

ihrer Pflicht gefallen. Von anderen Offizieren hört 

man schon Fahnenflucht während Systemausfällen 

oder Meuterei. Kann die zerschlagene Flotte über-

haupt noch etwas ausrichten? Bisher konnte nur 

festgestellt werden, dass es sich um einen Tempora-

len Eingriff handelt. Doch wer steckt dahinter? Und 

https://forum.starfleetonline.de/index.php?thread/12066-was-passiert-denn-hier-informationen-zur-neuen-storyline-in-der-flotte/
https://forum.starfleetonline.de/index.php?thread/12066-was-passiert-denn-hier-informationen-zur-neuen-storyline-in-der-flotte/
https://forum.starfleetonline.de/index.php?board/294-stellenausschreibungen/
https://forum.starfleetonline.de/index.php?thread/12081-ferienplan-2018/
https://forum.starfleetonline.de/index.php?thread/11159-protokolle-der-leitungskonferenzen/&postID=145629#post145629
https://forum.starfleetonline.de/index.php?thread/11159-protokolle-der-leitungskonferenzen/&postID=145629#post145629
https://forum.starfleetonline.de/index.php?thread/11159-protokolle-der-leitungskonferenzen/&postID=145629#post145629
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was haben die Ausdehnung damit zu tun. Bleiben Sie 

dran! Sie erfahren die Antworten auf Starfleetonline 

Mystery.  

Das Finale der Storyline erwartet uns am 24.02.2018 

ab 20:00 Uhr! 

 

 

 

 

 

 

 

Umfrage für das OT im 

Frühjahr 2018 läuft 

Im Forum gibt es seit Anfang Januar 2018 eine Umfrage für das OT im Frühjahr, welches vom 10.05.2018 

bis 13.05.2018 stattfinden soll. Die Umfrage soll dazu dienen, um herauszufinden, wer alles zum OT 

kommen würde, woher die Mitglieder kommen und wer nicht kommt. 

  

54% = ich nehme nicht teil 

  

46% = ich nehme teil 

Stand der Umfrage: 21.01.2018, 24 Teilnehmer 

Weitere Informationen erhaltet ihr hier: 

Umfrage OT Frühjahr 2018 

 

 

https://forum.starfleetonline.de/index.php?thread/12045-umfrage-ot-fr%C3%BChjahr-2018/&postID=156481#post156481
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Person Beförderung zum  Person Orden 

 
Lt Wu 

Lieutenant Commander 

 

 

 
Markus 

(Cdo Greyson) 
 

Mitgliedsorden in Diamant 

 
Ens Draca 

Lieutenant junior grade 

 

 

 
Marie 

(Cmdr Marks) 
 

Mitgliedsordnen in Platin 

 
Cdt1st Kayne 

Ensign 

 

 

 
Melanie 

(Cmdr OΩConnor) 
 

Mitgliedsordnen in Platin 

 
Cdt1st Derry 

Ensign 

 

 

 
Claudia 

(LtCpt Krull) 
 

Mitgliedsorden in Platin 

 
Cdt3ǊŘ ¢Ω±ŀŀǊƭ 

Cadet First grade 

 

 

 
Alexander 

(LtCpt Xaberstolti) 

 
Leistungsspange in Bronze 

 
Cdt3rd Matthews 

Cadet Second grade 

 

 

 
Regina 

(LtCpt Reed) 

 
Leistungsspange in Bronze 

 
Mitgliedsorden in Silber 

 
Cdt4th Ethridge 

Cadet Second grade 

 

 

 
Kristian 

(LtCmdr Taylor) 
 

Mitgliedsorden in Silber 
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Die Redaktion gratuliert herzlichst!

 
LtCmdr Idimi 

 
Kommandoorden in Bron-

ze 

 

 
LtCmdr Janus/  

Denise 

 
OPS-Orden in Silber 

 
Stammmissionsspange in Sil-

ber 

 
Patrick 

(LtCmdr Wu) 
 

Mitgliedsorden in Bronze 

 

 
Florian 

(Ltjg Coleman) 

 
Leistungsspange in Bronze 

 
Ltjg Fouquet  

Taktik-Orden in Bronze 

 

  


